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Ihr hair Team
Iris Jeanette Hoch
Altenberger-Dom-Straße 155

51467 Bergisch Gladbach-SCHILDGEN

Telefon 0 22 02/85 666

Di.– Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

        hinterm Haus

Ab 2. April neu 

bei uns im Team:

Maria Coudiaki

Wffreii!
BBarriierreeff

       P

Was war dein Magic Moment?

Entschuldigung, aber ihr seid zu laut!  Zwei Wochen Radio-Fortbildung  

in Essen und das war wohl der meist gesagte Satz der Sekretärin der 

Journalistenakademie – und mein Magic Moment. Diese zwei Wo-

chen sind für uns Volontäre der Höhepunkt unserer Ausbildung und 

ja, ich geb es zu, wir haben wirklich sehr viel gelacht. Ihr könnt euch 

die Akademie wie eine Schule für Radio-Leute vorstellen. Da werden 

nochmal die Grundlagen des guten journalistischen Arbeitens durch-

genommen: Recht, Ethik, Interviewtechnik, Nachrichten, Recherche 

etc. und wir treffen auch andere Volontäre aus ganz NRW. Ich hatte 

mega Glück mit meiner Gruppe. Wir haben uns sofort gut verstanden 

und wie das eben so ist, wenn sich 15 junge Menschen gut verstehen 

und zwei Wochen vollzeit miteinander verbringen müssen: Die ein 

oder andere Bar in Essen wurde natürlich auch unsicher gemacht. Un-

ser Favorit: Karaoke. Die zwei Wochen sind an uns vorbei geflogen 

und am Ende waren wir alle ein bisschen traurig. Es gibt aber auch ei-

ne gute Nachricht: Im April sehen wir uns wieder, dann kommen noch-

mal zwei Wochen dazu.

Dein aktueller Lieblingsort?

Naja, es ist aktuell noch nicht wirklich mein Lieblingsort, aber ich 

muss mich halt langsam mal drum kümmern: Mein Balkon. Der Win-

ter hat ihn ganz schön hart getroffen und momentan sieht man das 

auch noch. Damit mein Balkon aber im Sommer wieder mein Lieb-

lingsort zum Frühstücken, Lesen, Grillen und für das verdiente Feier-

abendbierchen ist, muss in den nächsten Wochen einmal großer Früh-

lingsputz durchgezogen werden. Ein Talent zum Gärtnern habe ich 

leider nicht, deswegen müssen möglichst pflegeleichte Pflanzen her 

und selbst die überleben nicht immer alle bei mir. Also wünscht mir 

Glück.

...wenn das d Mikro aus istM

Annika Deist

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

von Radio Berg geben Antworten auf 

Ihre Fragen.

Bürgerhaus
Bergischer Löwe

Donnerstag, 18.04.2024, 19.30 Uhr
Sugar – Das Musical

nach dem Film „Some like it hot“

Sonntag, 21.04.2024, 15 Uhr
Jan & Henry – Ein neuer Fall

Theater für Kinder

Donnerstag, 02.05.2024, 19.30 Uhr
Kultkino präsentiert: Die Hütte

Ein Wochenende mit Gott

Freitag, 03.05.2024, 20 Uhr
Simon & Garfunkel Tribute meets classic

Duo mit Streichquartett

Öffnungszeiten der Theaterkasse
Mi. – Fr. von 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Sa. von 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

Karten und Infos:

Theaterkasse Bergischer Löwe

theaterkasse@bergischerloewe.de
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Restaurant  
Le Klostermühle

Liebe Gäste,

Nach 40 Jahren in der Klostermühle 

verabschiede ich mich nach den 

Ostertagen in den Ruhestand und 

gebe den Kochlöffel an ein junges Paar 

weiter, die Sie von nun an kulinarisch 

verwöhnen möchten. Ich bedanke 

mich recht herzlich bei Ihnen für Ihre 

Loyalität und Ihr Vertrauen der letzten 

40 Jahre und bitte Sie dies auf die 

nächste Generation zu übertragen.

Herzlichst, 

Ihre Josée Moissonnier

La Souris Rouge in der Klostermühle
Am 18. Mai 2024 geht es mit dem Energie versprudelnden Paar mit großer 

Liebe zur Gastronomie in der Klostermühle weiter. Florian ist in der Küche 

aufgewachsen und hat das Gastro-Gen von seiner Familie in die Wiege gelegt 

bekommen. Er zaubert großartige Gerichte im unverkennbaren Stil auf die Teller 

und legt großen Wert auf Nachhaltigkeit. Inka hat sich bereits in New York einen 

Namen in der Gastro Szene gemacht und möchte sich nun in ihrer Heimat um 

das Wohl ihrer Gäste kümmern. Gemeinsam haben sie ein Ziel: Ihren Gästen 

ein fantastisches Erlebnis bescheren, denn glückliche Gäste machen glückliche 

Gastronomen!

Es wird zwei Genuss Konzepte unter einem Dach geben: Ganztags gibt es im 

Kaminzimmer und Fachwerkraum Speisen im Bistrot Style zum Teilen und 

gemeinsam Genießen. Dazu gibt es eine große Weinauswahl, hausgemachten 

Eistee, Kölsch vom Fass und lokal gerösteten Kaffee. Abends wird das 

Mühlenstübchen für die Gäste geöffnet, die es lieber etwas gehobener mögen. 

Dort wird es ein Tagesmenü und à la carte Speisen zur Auswahl geben, ebenfalls 

mit Weinbegleitung und Service der extra Klasse.

     Au revoir, 

 Inka & Florian Roth

aktuell und regional

Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

Bergisch Gladbach (pm). Au-
thentizität – so schwer dieses 
Wort manchmal über die Lippen 
geht, so schwer ist es auch, authe-
tisch zu leben, sich nicht zu ver-
stellen, ganz „man selbst“ zu 
sein. 

Diesem Thema widmet sich 
„Authentisch me zum Erfolg“ 
(Buch: ISBN 978-3-94217-44-9, 
Ebook: ISBN 978-3-949217-45-6), 
ein Buch aus der Reihe „Wege 
zum Erfolg“, an dem auch die 
Bergisch Gladbacherin Elke Kna-
pe beteiligt ist. 

Die Herausgeberin Sabina Ko-

cherhans hat auf  220 Seiten zehn 
Autorinnen (Heike Arnold (Vor-
wort), Cornelia Bienz (Schweiz), 
Carolin Limburg, Sonja Müller, 
Magdalena Büttner, Heidi Weber 
Rüegg (Schweiz), Ulrike Kefer-
stein, Elke Knape, Liliana Pel-
legrino (Schweiz), Beate Grewe) 
aus Deutschland und der Schweiz 
zusammengebracht, die sich dem 
Thema aus ganz unterschiedli-
chen Perspektiven widmen und 
die Leser*innen mit alltagstaug-
lichen Tipps ein Stück auf  dem 
Weg in ein wahrhaftiges, erfolg-
reiches Leben begleiten möchten.

Echt erfolgreich
10 Autorinnen über Authentizität und Erfolg

Lebenswelten - 
under construction

Kürten (rog). Zwischen Schul-
praktika und Abschlussprüfun-
gen liegt der alljährliche Termin 
für den Kulturabend. Lange 
schon haben die Schüler*innen 
der Kurse „Darstellen und Ge-
stalten“ darauf  hingefiebert. Be-
reits kurz vor den Sommerferien 
hatten sie ihre Ideen gesammelt 
und zum Thema „Lebenswelten - 
under construction“ zusammen-
gefügt. 

„Darstellen und Gestalten“ ist 
an der Gesamtschule ein Wahl-
pflichtfach für die Jahrgangsstu-
fen 7 bis 10. Das Fach fördert glei-
chermaßen die Körpersprache 
wie bildnerische, musikalische 

und sprachliche Ausdrucksfor-
men. Gleichwohl ist es mehr als 
die Verknüpfung von Sport, 
Kunst, Musik und Deutsch: Bei 
der großen Generalprobe in der 
Schulaula war das Selbstbe-
wusstsein der jungen Schauspie-
ler zu sehen, die Leichtigkeit, mit 
der sie noch in den Pausen wei-
tertanzten und die Selbstver-
ständlichkeit, mit der sie mitein-
ander umgingen. 

Jede Jahrgangsstufe hat zwei 
Kursgruppen, die etwa fünf  Mi-
nuten lange Theatersequenzen 
auf  die Bühne bringen dürfen: 
Ihr Spiel spiegelt die Gedanken-
welten der jeweiligen Altersstufe 

und dreht sich um Gefühle, den 
Schulalltag oder die Zukunft - 
noch „under construction“, wie 
das Leben der jungen Leute auch. 

Die Schulband eröffnet den 
Abend; ein Hiphop-Tanz, ein 
Liedbeitrag und ein Klavierstück 
untermalen die Aufführungen. 
Fiona und Emily strahlten, als sie 
sagten, dass es ihnen großen 
Spaß macht: „Wir sind schon seit 
der 7. Klasse dabei. Deshalb ha-
ben wir uns sofort gemeldet, als 
Moderatoren für die Aufführung 
gesucht wurden, denn in der 12 
gibt es anstelle von D&G einen 
Literaturkurs.“ Durchaus vor-
stellbar, dass der ein oder andere 
durch die Kurse seine berufliche 
Richtung findet. 

Die zehn Mitglieder der Tech-
nik AG jedenfalls waren voll in 
ihrem Element: Sie kümmern 
sich darum, dass alles auf  der 
Bühne läuft. „Ich bin für den Ton 
zuständig“, sagte Mels, unter an-
derem steuert sie das richtige Mi-
krofon an, achtet auf  die passen-
de Lautstärke und startet die 
vorgesehene Musik. 

Kulturabend: Höhepunkt des Jahres für die Schüler der Gesamtschule

Die D&G 8 spielt „Aliens unter uns!?“ und zeigt damit, wie schwierig Kommunikation sein kann.  

F : R

Lebenswert 
und seniorengerecht

Bergisch Gladbach. Das Seni-
orenbüro der Stadt ist mitten in 
den Vorbereitungen zur Sozial-
raumkonferenz „Lebenswerte 
und seniorengerechte Stadt 
Bergisch Gladbach“, die am 
Samstag, 13. April, stattfindet. 
Nachdem im vergangenen Herbst 
bei der Durchführung der Stadt-
teilkonferenzen interessante Er-
gebnisse durch eine sozialräum-
liche Bürgerbeteiligung erfasst 
wurden, sollen nun auf  dieser 
Grundlage mögliche Maßnah-
men diskutiert und geplant wer-
den. Eingeladen dazu sind Bür-
gerinnen und Bürger, Akteure 
der (offenen) Seniorenarbeit so-
wie Vertretende aus Politik und 

Verwaltung. Eine Anmeldung ist 
erforderlich!

„Den Tag der Sozialraumkonfe-
renz werden wir interaktiv mit 
den Teilnehmenden gestalten“, 
teilt Kerstin Klann aus dem Seni-
orenbüro mit. Weiter fordert sie 
auf: „Wenn sich mögliche Interes-
senten unsicher sind, ob sie bei 
unserer Veranstaltung richtig 
aufgehoben sind, können sie sich 
vorab telefonisch im Senioren-
büro informieren.“ Lisa Klemt 
aus dem Seniorenbüro betont: 
„Wir freuen uns jetzt schon über 
das große Interesse an der Veran-
staltung und möchten jede und 
jeden dazu ermutigen, sich anzu-
melden und mitzuwirken.“ Auf  

Grundlage der Ergebnisse der 
Sozialraumkonferenz wird das 
Seniorenbüro ein Handlungs-
konzept für die kommende Le-
gislaturperiode (Zeitraum 2026-
2030) entwickeln. Interessierte 
können sich online unter www.
bergischgladbach.de/sozial-
raumkonferenz, per E-Mail an 
seniorenbuero@stadt-gl.de oder un-
ter Telefon 02202/ 142467 sowie 
02202/ 141546 anmelden. Die 
Plätze sind begrenzt und eine 
Anmeldung ist zwingend erfor-
derlich. Die Veranstaltung findet 
am Samstag, 13. April, von 10 bis 
16 Uhr, im Spiegelsaal des Bergi-
schen Löwen, Konrad-Adenauer-
Platz 3, statt. 
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Förderverein wählte 
neuen Vorstand

Bergisch Gladbach. Durch die 
Mitgliederversammlung des För-
dervereins der GFO Kliniken 
Rhein-Berg e.V. wurden die meis-
ten Vorstandsmitglieder in ihren 
Ämtern bestätigt. Allerdings war 
für den stellvertretenden Vorsitz 
eine Neuwahl erforderlich. In 
seinem Dank an den aufgrund zu 
hoher Arbeitsbelastung aus-
scheidenden Stefan Brandt be-
tonte der alte und neue Vorsit-
zende Dr. Thomas Wardin, wie 
wichtig und hilfreich Brandts 
Einsatz beim Aufbau neuer 
Strukturen und Abläufe war. 

Der Förderverein kann dadurch 
gut aufgestellt in die Zukunft bli-
cken. Zu dieser Zukunft wird 
künftig Maria Theresia Opladen 
als neu gewählte stellvertretende 
Vorsitzende beitragen. 

Zusätzlich in den Vorstand ge-
wählt wurde Lisa Reddemann. 
„Es war mir ein Anliegen, auch 
den Pflegenden mit Sitz und 
Stimme im Vorstand eine noch 
bessere Einbeziehung zu ermög-
lichen, und deshalb begrüße ich 
sehr, dass dies jetzt mit Lisa Red-

demann gelungen ist“, so Dr. 
Wardin. 

Im Bericht des Vorstandes wur-
den die Förderprojekte kurz dar-
gestellt, für die im Jahr 2023 rund 
100.000 Euro aufgewendet wur-
den. Zudem wurden einige aktu-
elle Projekte vorgestellt. Dr. Ul-
rich Hennig, Chefarzt der 
Frauenklinik, zeigte und de-
monstrierte den BiliCocoon, ei-
nen Schlafsack zur Behandlung 
der Neugeborenen-Gelbsucht. 
Dr. Sebstian Weber, Leitender 
Oberarzt und Departmentleiter 
Gastroenterologie, zeigte mit der 
mobilen Ultraschallsonde VScan 
AirCL die neue Möglichkeit, So-
nografien direkt am Krankenbett 
durchzuführen und auf  diese 
Weise schonender, schneller und 
fokussierter zu Ergebnissen zu 
kommen. Schließlich erläuterte 
Dr. Stefan Machtens, Chefarzt 
der Urologischen Abteilung und 
Medizinischer Direktor der Be-
triebsstätte Marien-Kranken-
haus, Aufbau und Bedeutung des 
klinischen Studienzentrums 
Urologie. 

Wettbewerb: Unser 
Dorf  hat Zukunft

Rhein-Berg. Der Kreiswettbe-
werb „Unser Dorf  hat Zukunft“ 
geht an den Start. Bei der 28. 
Auflage des Wettbewerbs kön-
nen sich Dorfgemeinschaften 
bewerben, die das eigene Dorf  
voranbringen, neue Ideen entwi-
ckeln und sich damit gut für die 
Zukunft aufstellen wollen. Eine 
Anmeldung zur Teilnahme am 
Kreiswettbewerb ist bis zum 31. 
Mai möglich. Die Dorfgemein-
schaften reichen ihre Bewerbun-
gen über die jeweilige Stadt oder 

Gemeinde ein, die diese dann an 
den Kreis weiterleiten. Bewer-
bungen können per Post einge-
reicht werden: Rheinisch-Bergi-
scher Kreis, Ellen Gürtler, Amt 
für Mobilität, Klimaschutz und 
regionale Projekte, Am Rübe-
zahlwald 7, 51469 Bergisch Glad-
bach. Eine Anmeldung per E-
Mail an standortentwicklung@

rbk-online.de ist ebenfalls mög-
lich. Interessierte werden gebe-
ten, auch die Einwohnerzahl mit 
anzugeben. 

Sie möchten selbst Themen setzen und zum Beispiel für 
„Ihren“ Verein ganz einfach Artikel im Internet veröffentlichen, 
kein Problem - wie es geht und was zu beachten ist, steht unter

WWW.RHEINISCHE- ANZEIGENBLAETTER.DE/LESERREPORTER

Einfach selbst als   LeserReporter  berichten


